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physikalische Entdeckungen (Heronsbrunnen, gekrümmter Heber, Wasser¬
orgel), Apollonius von Perga stellte die Lehre von den Kegel¬
schnitten auf. Der berühmteste aller alten Mathematiker und Mecha¬
niker ist Archimedes von Syrakus, der in Alexandrien seine Bildung
vollendete; seinen Namen verherrlicht die Begründung der Statik, die
Erfindung der Wasserschraube, die Bestimmung des Schwerpunkts, die
Theorie des Flaschenzugs und der Schraube, die Bestimmung des Ver¬
hältnisses zwischen einem Cylinder und einer Kugel von gleichem Durch¬
messer; er verfertigte auch das erste Planetarium. Wie sehr durch solche
Männer die Baukunst, die Kriegsmaschinen, der Schiffsbau, überhaupt
die ganze Technik und Mechanik gefördert werden mußte, leuchtet
ein. Ist der Genius des griechischen Volkes nicht zu bewundern, das in
seiner Jugend der Menschheit einen Homer, im Alter einen Aristoteles,
Aristarchus und Archimedes gab?

Fünftes Kapitel.
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§ 341. Unter diesem Namen begreift die heutige Geographie
die mittlere der drei südlichen Halbinseln Europas, das schönste
Land dieses Erdtheils, dazu die großen Inseln Sicilien, Sardi¬
nien und Corsica, die kleineren einzelnen Inseln und Inselgruppen
an der Küste Siciliens und des Festlandes, zusammen einen Flächen¬
inhalt von 5600 OMeilen. Die Halbinsel erstreckt sich bei einer
durchschnittlichen Breite von 20—30 Meilen etwa 150 Meilen in das
Mittelmeer und wird im Norden durch den halbmondförmigen Bogen
der Alpen, der sich vom ligurischen Meerbusen (Meerbusen von Genua)
bis an die Nordspitzen des adriatischen Meeres hinzieht, begränzt, durch
das schmale adriatische Meer von der Halbinsel des Hämus geschieden;
Sicilien, gleichsam das italische Seitenstück zu dem Peloponnese,
ist von dem Festlande nur durch einen engen Sund getrennt und nähert
sich in seiner südwestlichen Spitze, dem Vorgebirge Lilybäum (bei
der heutigen Stadt Marsala), der afrikanischen Küste fast bis auf
20 Meilen. Italien ist ganz von dem Gebirge Apennin erfüllt, der
sich an die See alpen anschließt, sich vielfach verzweigt, durchschnitt¬
lich 4000' hoch ist und in der südlichen Hälfte der Halbinsel seine
größte Entwicklung und Höhe erreicht (in den Abruzzos Gran Sasso
8900', Amaro 8550', Velino 7684' hoch). Da sein Kamm in der
Regel näher dem adriatischen als dem mittelländischen Meere hinzieht,
so erhält dieses die bedeutenderen Zuflüsse, obwohl auch sie meistens
nur wenige Meilen über ihre Mündung hinauf schiffbar sind: Arnus,
Umbro, Tiber, Liriö (Garigliano), Vulturnus, Silarus;


